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Aus Ninive, Residenzstadt der letzten neuassyri-
schen Könige, ist eine große Zahl an Tontafel und 
anderer schrifttragender Artefakten auf uns gekom-
men, darunter Königsinschriften, Alltagstexte, Briefe, 
aber auch religiöse und  wissenschaftliche Literatur. 
Namentlich bei Tontafeln wissenschaftlich-literari-
schen Inhalts, die in der Regierungszeit des letzten 
bedeutenden neuassyrischen Königs Assurbanipal 
geschrieben wurden, lässt sich ein charakteristisches 
und einheitlich wirkendes Erscheinungsbild beob-
achten. So stellt sich die Frage nach der Reglemen-
tierung  der Textproduktion in den Skriptorien der  
königlichen Residenzstadt. Waren es rein funktional-
technische Überlegungen, die für die äußere Gestal-
tung einer Tontafel maßgeblich waren oder spielten 
auch ästhetische Aspekte dabei eine Rolle?


